








Die New York City Sky ist ein Eyecatcher 
und schmückt Persönlichkeiten, die 
ihren Lifestyle gerne mit luxuriösen 
Accessoires unterstreichen. Model 
8184, Colour 3520, ab 690 Euro, 
silhouette.com

Bezaubernde Aussichten für Sonnentage: Diese Vin-
tage-inspirierte Sonnenbrille aus Acetat mit runden 
Gläsern verbindet den klassischen Look eines Cat-
Frames mit modernem Tragekomfort. THE DAZZLING 
Midnight Havana Shiny, ab 145 Euro, shopviu.com

In diesem Jahr sind Sonnenbrillen der Hin-
gucker, die ohne markanten Rahmen glän-
zen. Sie überzeugen durch ihren Minima-
lismus und passen zu jedem Outfit. Das 
Gesicht ist weniger hinter einer Brille ver-
steckt und die Sicht ist offen.

Im krassen Gegensatz dazu stehen XL-Son-
nenbrillen, die es in verschiedenen Formen 
und Farben gibt. Diesen Sommer sehr beliebt 
sind solche in Hornoptik, die ihrer Trägerin 
eine elegante Coolness verleihen. Brillen im 
XL-Format dürfen ruhig etwas mehr kosten, 
sonst sehen sie schnell billig aus.  u

Raffinesse der 1960er Jahre. Eine Unisex-
Sonnenbrille, die sich durch eine typisch 
große Acetatfassung auszeichnet, gleich-
zeitig aber mit dem modernen Attribut 
eines komfortablen Fits versehen ist.
THE POSH, ab 145 Euro, shopviu.com

Das quadratische Vollrand-Design mit 
leicht getönten Gläsern fügt sich stilvoll 
in verschiedenste Stylings ein und 
setzt moderne Akzente. Ab 189  Euro, 
bogner.com
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lender-Sonnenbrillen passen 
sowohl zu einem eleganten 
als auch zu einem sportli-

chen Look. Sie sind sehr schmale, oval bis 
leicht quadratische Brillen, die sich dezent 
präsentieren.

Einem eher schlichten Outfit verleihen knal-
lige Sonnenbrillen das besondere Etwas. 
Lederjacke, T-Shirt, Jeans und eine Brille 
in Rot, Pink, Blau oder Orange dazu – mit 
diesem Look wird man garantiert nicht über-
sehen.

Schwarze Sonnenbrillen sind der Klassiker 
und erfreuen sich auch in diesem Sommer 
wieder großer Beliebtheit. Mit einem sol-
chen Modell geht man auf Nummer sicher 
und macht nichts falsch. Schwarze Shades 
sind Allrounder, mit denen man immer 
einen großen Auftritt hat. g

„Bold Are You“ ist die neue 
Kollektion von ic! berlin. Die 
Brillenmanufaktur konzent-
riert sich auf die Integration 
gewagter und femininer Ele-
mente und die Neuinterpreta-
tion klassischer Stile. Preis auf 
Anfrage, ic-berlin.de

TIPPS VOM 
FACHMANN:

Beim Kauf einer Son-
nenbrille sollten Sie auf 
einige wichtige Punkte 
achten: Dunkle Gläser 
haben nicht auto-
matisch einen guten 
UV-Schutz. Achten Sie 
auf Sonnenbrillen mit den nötigen Prüfzeichen. 
Das CE-Zeichen zeigt, dass die Sonnenbrille den 
Sicherheitsstandards der EU entspricht. Das Zeichen 
UV 400 garantiert, dass die Gläser alle UV-A- und 
UV-B-Strahlen bis zu einer Wellenlänge von 400 nm 
abhalten.

Die Sonnenbrille sollte bequem, aber möglichst nah 
an den Augen sitzen, jedoch ohne die Wimpern zu 
berühren. So werden die Augen auch vor seitlich ein-
fallendem Licht geschützt. (Fabian Neumann)

Modern präsentiert sich die 
Sonnenbrille im raffinierten 
Mono-Design mit futuristi-
schem Twist. Ab 199 Euro, 
bogner.com

SEGMENTi  ist die von Ferruccio Laviani entworfene 
Kollektion, die sich von einer persönlichen Vorstel-
lung von Kreativität für einen Vorschlag inspirieren 
lässt, der sich durch ein raffiniertes Soft-Touch-
Finish auszeichnet, das dank Spritzguss einfach, 
extrem leicht und mit einem zeitlosen Design ist.
SEGMENTi Rectangular, ab 201 Euro, kartell.com

Für Gäste, die italienische Ess- und Trinkkultur pflegen und auf Lebensqualität setzen – 
wir verwöhnen Sie mit mediterranen Köstlichkeiten. Unser erlesenes Weinsortiment bietet stets 

die passende Begleitung zu den Speisen und die exquisite Auswahl edler Grappas 
und Digestifs rundet das Genusserlebnis ab.

Ristorante IL PUNTO
Lennéstraße 6 · 53113 Bonn · Telefon: 0228/263833

Öffnungszeiten von Montag bis Mittwoch und Freitag: 12:00 – 14:30 Uhr und 18:00 – 22:00 Uhr
Samstag: 18:00 – 22:00 Uhr, Sonntag: 12.00 – 14:30 Uhr, Donnerstag: Ruhetag

www.ilpunto.de

Benvenuti al Ristorante IL PUNTO
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Endlich Sommer! Blauer Himmel, strahlender Sonnenschein, 
ein laues Lüftchen – darauf haben wir so lange gewartet. Herrlich! 
Sonnenlicht ist für uns lebenswichtig. Doch was ist mit Haut und Haaren? Sie müssen 
gerade in sonnigen Momenten besonders geschützt und gepfl egt werden. Wir geben 
Tipps für gesunde Sommerschönheit und verwandeln mit La Biosthétique Soleil das 
„Muss“ beim Sonnenschutz in puren Genuss.

ANZEIGE
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SUN CARE STYLING LACQUER 
200 ml, ab  22,50 Euro

La Biosthétique bietet acht Haut- und vier Haarprodukte, die unkompli-
ziert in der Anwendung sind, ein angenehmes Gefühl vermitteln und einen 
einzigartigen Duft versprühen. Sie befreien Sie aus dem Dilemma zwischen 
Lust und Vernunft. So bewahrt ein Komplex aus Sonnenblumensamen und 
natürlichen Antioxidanzien aus Reis und Rosmarin vor UV-Schädigungen 
und mindert bereits entstandene. Je nach Wirkweise ergänzen modernste, 
umweltschonende UV-Filter, ein Bräunungsaktivator, feuchtigkeitsspenden-
de, beruhigende und pflegende Substanzen die sommerlich leichten Formeln 
und machen Soleil zur idealen Haut- und Haarpflege für alle, die beim Son-
nengenuss keine Risiken hinsichtlich ihres Aussehens und ihrer Gesundheit 
eingehen wollen.

Spieglein, Spieglein an der Wand,     
      wer hat diesen Sommer die   
   schönste Haut und das 
  schönste Haar im Land?
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SELF TANNING DROPS
30 ml, ab  24,50 Euro

AFTER SUN SOOTHING FACIAL CREAM
50 ml, ab 31,50 Euro

SUN CARE CREAM SENSITIVE SPF 50+
50 ml, ab 24,50 Euro

Verträglichkeit ist für La Biosthétique mehr 
als bloße Hautsache. Die Umweltverträglich-
keit der eingesetzten Wirkstoffe ist ein eben-
so wichtiger Aspekt wie deren Leistung. Des-
halb wird kontinuierlich in die Forschung 
und Entwicklung von Sonnenschutzpro-
dukten investiert. Sämtliche UV-Filter wer-
den nach strengen, unabhängigen Kriterien 
für ihre optimale Schutzfunktion für Haut 
und Haar sowie ihre Umweltverträglichkeit 
bewertet. Zum Einsatz kommen nur Filter-
kombinationen, die diesen Anforderungen 
kompromisslos entsprechen. Äußerer Aus-
druck dieses Anspruchs ist das Coral-Safe 
Logo, mit dem die Soleil-Sun-Care-Pro-
dukte gekennzeichnet sind. Es steht für den 
Verzicht auf die UV-Filter Oxybenzon und 
Octinoxate, die im Verdacht stehen, Koral-
lenriffe zu schädigen und zur Korallenbleiche 
beizutragen. Damit sind die Soleil-Sun-Care-
Produkte konform mit dem Hawaiianischen 
Riffgesetz, das am 1. Januar 2021 in Kraft 
getreten ist. u

SOLEIL SCHÜTZT HAUT, 
HAARE UND UMWELT.

SUN CARE LOTION SPF 30
200 ml, ab  37 Euro
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SO 
DUFTET 
SOLEIL.
Hinter dem unverkennbaren Soleil-Duft steckt Geza Schön, einer der 
kreativsten deutschen Parfümdesigner mit internationalem Renom-
mee. Die sinnlich frische Komposition zaubert die Unbeschwertheit 
des Sommers ins Haar und auf die Haut. In der Kopfnote versprüht 
ein fruchtig spritziger Cocktail aus Limette, Orange, Mandarine, 
Bergamotte und Galbanum pure Lebensfreude. In der Herznote 
des Duftes vereint sich der strahlend blaue Himmel mit einem Blü-
tenbouquet aus Rose, Orangenblüte, Tuberose, Wasserlilie, Jasmin, 
Freesie und Orchidee. Im Fond treffen köstlich cremige Vanille und 
Tonka auf die süchtig machende Sinnlichkeit von Benzoe, Patschuli, 
Sandel- und Zedernholz, um die Facetten des Sommers abzurunden.

So ist die Sonne zwischen zwölf und 15 Uhr 
möglichst zu meiden. Geben Sie der Haut 
Zeit, sich an die Sonne zu gewöhnen. In den 
ersten Tagen in sonnigen Gefilden lieber im 
Schatten bleiben. In der prallen Sonne mög-
lichst sonnendichte Kleidung tragen und nie 
auf eine Kopfbedeckung verzichten. Dann: 
Alle unbedeckten Körperstellen mit Sonnen-
schutzmitteln eincremen, und das eine hal-
be Stunde zuvor. Denn nur so kann sich die 
Wirkung voll entfalten. Den Sonnenschutz 
mehrmals täglich erneuern. Aber: Nachcre-
men verlängert nicht die Schutzwirkung. 
Beim Baden nur wasserfeste Sonnencremes 
verwenden und diese nach dem Abtrocknen 
nochmals auftragen. Wichtig: Bei Medika-
menten auf Nebenwirkungen in der Sonne 
achten. Sicherheitshalber den Arzt fragen. 
Auf Deodorants und Parfüms verzichten, um 
Pigmentflecken zu vermeiden. Mit Kindern 
in den ersten Jahren grundsätzlich nicht in 
die Sonne gehen und später nur mit entspre-
chender Kleidung.  g

SUN CARE STICK SPF 50+ 
8 g, ab  23 Euro

NEBEN DER ANWENDUNG HOCHWERTIGER 
PFLEGEPRODUKTE SORGT DIE BEACHTUNG 
VON EIN PAAR GANZ EINFACHEN REGELN 
FÜR EIN ENTSPANNTES SONNENBAD FÜR 
HAUT UND HAAR.
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„Mein absoluter Liebling 
aus der Sonnenserie ist das 
Sonnenpflegespray. Durch 
die praktische Sprühfunk-
tion ist es super schnell 
aufgetragen, zieht schön 
ein und hinterlässt keinen 
unangenehmen Film. Des-
halb auch empfehlenswert 
für ‚Eincreme-Muffel‘. Ein 
zusätzlicher Bräunungs-
aktivator erhält uns unsere 
Bräune, die Haut ist ge-
pflegt und geschützt.“

Simone Gies

 LET THE SUNSHINE IN UND GENIESSEN SIE 
 MIT UNSEREN LIEBLINGSPRODUKTEN DEN 
 SOMMER MIT ALLEN SINNEN, GESUNDER 
 HAUT UND SCHÖNEM HAAR. 

„Wir genießen den 
Sommer mit der Hydrating 
Tan Activating Body Lotion. 
Sie fördert den natürlichen 
Bräunungsprozess. Die 
Haut sieht frisch, zart ge-
bräunt und gepflegt aus.“

Martina Krämer & 
Ute Schmitz 
K&S Hairteam

HYDRATING TAN ACTIVATING 
BODY LOTION
200 ml, ab  31 Euro

AFTER SUN SOOTHING 
BODY LOTION
200 ml, ab  29,50 Euro

SUN CARE INVISIBLE BODY 
SPRAY SPF 2O
150 ml, ab  29,50 Euro

„Ich liebe es, nach dem 
Sonnenbad unter der kalten 
Dusche zu stehen und den 
sommerlichen, sinnlichen 
Duft von After Sun Hair & Body 
Shampoo zu genießen. Ganz 
nebenbei entfernt es aus-
trocknende Salze oder Chlor 
sehr sanft und verleiht dem 
Haar und der Haut notwendige 
Feuchtigkeit. Mein Lieblings-
produkt.“

Stephan Sundermann
HLaden Sundermann

AFTER SUN HAIR & BODY 
SHAMPOO
250 ml, ab  20,50 Euro

„Mein Favorit ist die After 
Sun Hydrating Hair Mask. 
Sie kann als Schnell-
pflege oder Intensivkur 
angewandt werden und 
versorgt das sonnen-
strapazierte Haar mit viel 
Feuchtigkeit. Einfacher 
und bequemer kann man 
sein Haar nicht pflegen.“

Michael Hagemann
Hair & Beauty Hagemann

AFTER SUN HYDRATING 
HAIR MASK
125 ml, ab  21 Euro

„Nach einem Strandtag 
pflege ich meine Haut 
ausgiebig mit der After 
Sun Soothing Body Lotion. 
Sie gibt Feuchtigkeit und 
mindert Rötungen. Die 
Haut fühlt sich entspannt 
an und ich freue mich auf 
den nächsten Strandtag.“

Sandra Nagel
Cobello Friseure
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 Gut gepudert ist 
halb geschminkt!

Puder gehört zu den Basics unter den Schönmachern und sollte 
in keinem Beautycase fehlen. Gut gepudert wirkt die Haut frisch, 
Unebenheiten und Glanzstellen verschwinden. Ob auf Teint, Wangen 
oder Lidern: Puder geht immer – vor allem bei warmen Temperaturen 
und hoher Luftfeuchtigkeit, denn dann schwitzt auch die Schminke. 

Der limitierte, vegane All Seasons Bronzing 
Powder ist ein mehrfarbiger Design-Bronzer, 
der einen natürlichen, sonnengeküssten Look 
zaubert. Der Puder „ceramic work of art“ setzt 
sich aus drei verschiedenen Farben zusammen, 
die je nach Jahreszeit und Hauttyp individu-
ell kombinierbar sind. 18 g, ab 25,95 Euro, 
artdeco.com

Das lavera Mineral Compact Powder ist 
das perfekt mattierende Finish für jeden 
Anlass. Mit zarten Farbpigmenten werden 
nicht nur der Concealer und die Foundation 
fixiert. Die Textur mit lichtreflektierenden 
Mineralien frischt gleichzeitig den Teint 
auf und lässt Unebenheiten und Glanz ver-
schwinden. 7 g, ab 6,99 Euro, lavera.de

Mit diesem Powder Brush gelingen eine einwand-
freie Puderaufnahme und ein gleichmäßiger Auftrag 
auf Gesicht, Hals oder Dekolleté. Die abgerundete 
Form ermöglicht eine mühelose Einarbeitung und 
ein besonders natürliches Finish sowie gut verblen-
dete Übergänge. Tipp: Das beigefügte Netz nach 
dem Gebrauch über den Pinselkopf ziehen, um die 
natürliche Form zu bewahren und um abstehende 
Härchen zu vermeiden. Ab 19,90 Euro, artdeco.com

 Gut gepudert ist 
halb geschminkt!

Puder gehört zu den ältesten und meistverwendeten Kosmetikprodukten 
überhaupt. Den Satz „Ich gehe mir mal die Nase pudern“ kennt man aus 
alten Filmen und er ist entweder ein Synonym dafür, dass die junge Dame 
die Toilette aufsuchen oder dem langweiligen Kerl, mit dem sie gerade tanzen 
musste, entfliehen möchte. Für diese Vorhaben ist es egal – doch Puder ist 
nicht gleich Puder. Es gibt ihn transparent, kompakt, mit Mineralien, als 
Foundation und auch als Kugeln.

Transparenter Puder ist, wie sein Name schon sagt, farblos. Mit ihm lassen 
sich Unebenheiten des Teints ausgleichen und die oftmals glänzende T-Zone 
wird mattiert. Große Poren werden einfach weggepudert. Man kann den 
Puder mit dem Pinsel oder mit dem beiliegenden Applikator auf die Haut 
auftragen.

Kompaktpuder ist ideal für unterwegs und sollte in keiner Handtasche feh-
len. Der Puder ist festgepresst und enthält Pigmente. Augenringe und Un-
ebenheiten werden mit ihm retuschiert. Um den richtigen Farbton zu finden, 
sollte man den Puder an einer Hautstelle am Hals ausprobieren. Zum Auf-
tragen gibt es spezielle Puderpinsel.

Der perfektionierende lose Puder für einen Weichzeich-
ner-Effekt. Angereichert mit pflegenden Wirkstoffen 
wie Hyaluron, kostbarem Argan- und Jojobaöl sowie 
hautverschönerndem Vitamin E verleiht er einen frischen 
und makellosen Teint. Die schwerelose Textur verteilt sich 
spielend leicht und ebenmäßig auf der Haut – ohne Weiß-
Staub-Effekt oder Ablagerung in Fältchen und Poren. Der 
Farbton Bare Skin passt sich mit seinem transparenten, 
samtig-matten Finish natürlich jedem Hautton an. 15 g, 
ab 18,95 Euro, asambeauty.com
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Ultrafeiner und veganer Puder, der ein pudrig-zartes, 
angenehmes Hautgefühl verleiht, ohne die Poren zu 
verstopfen. Ein lichtreflektierendes Pigment mildert 
optisch kleine Fältchen. Kieselsäure mit Hyaluronsäure 
beschichtet wirkt sanft mattierend und gleichzeitig dem 
Feuchtigkeitsverlust und Austrocknen der Haut ent-
gegen. In den Farben transparent und sun erhältlich. 
9 g, 19,95 Euro, boerlind.com

uderfoundation ist ein Kompaktpuder, der  über 
eine hohe Pigmentdichte verfügt und der Haut ein 

frisches, ebenmäßiges Aussehen verleiht. Der Teint wird 
außerdem mattiert. Die Foundation sollte mit einen Kabuki-
Pinsel mit kreisenden Bewegungen aufgetragen werden. 

Puder, der aus Mineralien besteht, eignet sich optimal 
für empfindliche und zu Hautunreinheiten neigende 
Haut. Die zu feinem Pulver gemahlenen Mineralien beruhi-
gen die Haut, geben ihr Feuchtigkeit und verstopfen nicht 
die Poren. Er bewirkt, dass die Haut schön mattiert ist. Es 
gibt Mineralpuder gepresst oder lose. Er wird wie die Foun-
dation mit einem Kabuki-Pinsel mit kreisenden Bewegungen 
aufgetragen.

Mit Puderkugeln erzielt man ein besonders natürliches Er-
gebnis. Die Kugeln sind in unterschiedlichen Farbtönen in 
einer Dose gemischt. Man streicht mit einem Pinsel so lange 
über die Kügelchen, bis man ausreichend Puder aufgenom-
men hat. Den Pinsel abklopfen und mit ihm über das Ge-
sicht streichen.

Puderrouge eignet sich für fettigere Haut und bei vergrö-
ßerten Poren. Auch hier den Pinsel vor dem Auftragen auf 
die Wange erst einmal abklopfen. Farblich reicht das Ange-
bot von Rouge vom hellen Rosa bis zu knalligem Orange. 
Mit Rouge sieht das Gesicht nicht nur wacher aus, sondern 
man kann es auch modellieren und bestimmte Gesichtszüge 
betonen.

Bronzing Powder gibt es in vielen warmen Tönen. Er zaubert, 
richtig angewendet, einen sommerlichen Glow ins Gesicht. 
Unreinheiten deckt er nicht ab. g

Die mineralischen Pigmente sowie die ultraleichte 
Formulierung des Kompaktpuders reduzieren über-
schüssigen Öl-Glanz auf der Haut, ohne einen schwe-
ren oder matten Look zu erzeugen. Die pflanzlichen 
Aktivsubstanzen, wie Avocado und Macadamia-Öl, 
versorgen die Haut mit Feuchtigkeit und verhindern 
das Austrocknen. 9 g, ab 29,24 Euro, baims.de

Transparent-Puder: Durch die 
superfeine, transparente Textur 
und die universelle Farbe der 
perfekte Abschluss-Puder. Für ein 
fixiertes, lang anhaltendes Make-
up. 6 g, ab 40 Euro, sothys.de

superfeine, transparente Textur 

perfekte Abschluss-Puder. Für ein 
fixiertes, lang anhaltendes Make-

sothys.de

Der Bronzer zaubert einen warmen, 
sonnengeküssten Look auf die 
Haut. Zur Wahl stehen matte und 
schimmernde Finishes in den 
folgenden, leicht verblendbaren 
Shades: Golden Bronze und Warm 
Glow. Ab 17 Euro, avon.de
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  Filmtipps

Spiel mit den Erwartungen

Nicht immer können Filme die riesigen Erwartungen erfüllen, die Zuschauer und 
Produktionsstudios an sie stellen. Nicht selten überzeugen sie gerade dann. Der neue 
„Batman“ steht, anders als seine Vorgänger, in seiner eigenen Tradition des „Film 
noir“ und erreicht damit eine Reihe neuer Zuschauer. Mit „Kalifornia“ holen wir ein 
Traum-Duo aus den Neunzigern hervor und mit „The Card Counter“ verraten wir 
einen Geheimtipp aus der Feder des „Taxi Driver“-Autors.
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 The Batman (2022)
Er hatte uns weniger Bombast und mehr De-
tektivgeschichte wie in den Comics verspro-
chen und Filmemacher Matt Reeves („Planet 
der A�en: Survival“) hat Wort gehalten. Mit 
Robert Pattinson schlüpft bereits der neunte 
Schauspieler ins Fledermauskostüm und über-
zeugt mit neuen Facetten. Außerdem beschert 
uns „�e Batman“ die lustigste Pinguin-Szene 
aller Zeiten.

Seit zwei Jahren schon durchstreift Bruce 
Wayne als Batman (Robert Pattinson) die 
dunklen Straßen von Gotham City und ver-
setzt die Kriminellen der Stadt in Angst und 
Schrecken. Mit Alfred Pennyworth (Andy 
Serkis) und Lieutenant James Gordon (Je�-
rey Wright) als einzigem Vertrauten inmit-
ten eines korrupten Netzwerks von Beamten 
und hochrangigen Persönlichkeiten hat sich 
der einsame Rächer unter seinen Mitbür-
gern als alleinige Instanz der Vergeltung eta-
bliert. Als ein Killer die Elite Gothams mit 
einer Reihe sadistischer Anschläge ins Visier 
nimmt, führt eine Spur kryptischer Hinwei-
se den besten Detektiv der Welt tief in den 
Untergrund, wo er auf Figuren wie Selina 
Kyle alias Catwoman (Zoë Kravitz), Oswald 
Cobblepot alias Pinguin (Colin Farrell), Car-
mine Falcone (John Turturro) und Edward 
Nashton alias Riddler (Paul Dano) tri�t. 
Während seine Ermittlungen ihn immer 
näher ans Ziel führen und das Ausmaß der 
Pläne des Täters deutlich wird, muss Batman 
neue Beziehungen knüpfen, um den Schuldi-
gen zu entlarven und dem Machtmissbrauch 
und der Korruption, die Gotham City schon 
lange plagen, ein Ende zu bereiten …

Endlich ein richtiger „Film noir“ á la Batman! Matt Reeves schickt seinen Batman auf eine 
düstere Spurensuche, ohne die depressive Grundhaltung seines dunklen Ritters allzu sehr mit 
den Einzelschicksalen der anderen Figuren und der Haupthandlung zu verknüpfen. Über-
haupt ist „�e Batman“ rein handlungsgetrieben und hat kaum etwas von der großkonzep-
tionellen Schwere der vorausgegangenen Nolan-Trilogie um den Rächer von Gotham City. 
Was man einerseits als weniger geschickt und reichhaltig kritisieren könnte, lässt sich ebenso 
gut als erfrischend und höchst unterhaltsam loben. Reeves‘ Film zieht den Zuschauer tief 
hinein in die Unterwelt der korrupten und kriminellen Großstadt und lässt uns neugierig das 
Puzzle um den Bösewicht zusammensetzen. Die im Vorfeld abermals kontroverse Besetzung 
der ikonischen Haupt�gur, dieses Mal mit Robert Pattinson, stellt sich – abermals – als Tref-
fer heraus. Interessant ist der Kontrast zwischen Batman und seinem Alter Ego Bruce Wayne. 
Letzterer ist ein depressives Kellerkind, das in der Fledermausrüstung seine Droge �ndet und 
zum explosiven Energiebündel wird. Die authentischen Sets und intensiven Actionszenen 
betten Batman und Konsorten in ein dunkles, trübes und hypnotisierendes Setting. Diese 
Reise durch die Unterwelt ist jede der insgesamt stolzen 176 Minuten wert. u

Fotos (4): © 2021 Warner Bros. Entertainment Inc. All rights reserved.
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 kalifornia (1993)
Die erste gemeinsame Kinoproduktion von 
Regisseur Dominic Sena („Passwort: Sword-
� sh“) und Aristides McGarry, die bereits eine 
jahrelange Zusammenarbeit an Musikvideos 
verband, entpuppte sich als Kassen� op, der zu-
gleich von hochgeschätzten Kritikern wie Roger 
Ebert in den Himmel gelobt wurde. „Kalifor-
nia“ ist einer der Filme, die in der Retrospektive 
an Achtung gewinnen. Und das zu Recht!

Um Material für ihr gemeinsames Buch über 
Serienmörder sammeln zu können, planen 
der erfolglose Autor Brian Kessler (David 
Duchovny) und seine Freundin, die Fotogra-
� n Carrie Laughlin (Michelle Forbes), einen 
Trip quer durch die USA zu den berüch-
tigtsten Mordschauplätzen der Geschichte. 
Ziel ihrer Reise: Kalifornien. Da die beiden 
jedoch knapp bei Kasse sind, suchen sie Mit-
reisende, die sich an den Benzinkosten be-
teiligen. Early Grayce (Brad Pitt) und dessen 
naive Freundin Adele Corners (Juliette Le-
wis) – ein hinterwäldlerisches Proletenpär-
chen, wie es im Buche steht – sind die Ein-
zigen, die sich auf den Aushang hin melden. 
Als sie Early in ihr Auto steigen lassen, wissen 
Carrie und Brian noch nicht, welcher Gefahr 
sie sich aussetzen: Der unbekannte Mitfah-
rer ist ein unberechenbarer Psychopath, der 
selbst vor Mord nicht zurückschreckt …

Die vor allem aus heutiger Sicht erstklassige 
Besetzung macht diesen Roadtrip im besten 
Sinne zu einem Horrortrip. Brad Pitt, der 
bekanntlich gerne in die Rollen verrückter 
Figuren schlüpft, stellt einen zutiefst unan-
genehmen Antagonisten dar, der bei Zu-
schauern ein beinahe ebenso großes Interesse 

weckt wie bei seinem Gegenspieler Brian. Warum ist Early so unfassbar aggressiv? Hat er 
gar kein Gewissen? Woher kommt seine Sorglosigkeit? Um diese Fragen zu beantworten, 
muss Brian seine Überzeugungen und Philosophie auf den Prüfstand stellen. Und zwar in 
brutaler Praxis, die ihm auf dem Gebiet der Forschung über Serienmörder bisher erspart 
blieb – oder verwehrt. Denn die Realität zieht ihn magisch an, trotz aller Warnungen seiner 
Freundin Carrie. Eine weitere goldrichtige Entscheidung nach monatelangem Casting war 
die Besetzung von Juliette Lewis. Die damals keine 20 Jahre alte Schauspielerin und Musi-
kerin spielt die naive Adele, wie es kaum jemand anderes könnte. Regisseur Dominic Sena 

war nach der Sichtung eines kurzen Clips im Film „Too 
Young to Die“? überzeugt, die Entdeckung des Jahres 
gemacht zu haben. Erst kurze Zeit später erfuhr er, dass 
Hollywood-Legende Martin Scorsese Juliette Lewis zu-
erst aus� ndig machte, in dessen Film „Cape of Fear“ sie 
direkt eine Oscar-Nominierung erhielt. Brad Pitt und 
Juliette Lewis spielen die perfekten Gegensätze der an-
deren Haupt� guren und geben Psychopaten und Reali-
tätsverweigerern ein Gesicht.

Fotos (4): © capelight pictures
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 The Card Counter (2021)
Der Autor Paul Schrader, dem wir u. a. „Taxi Driver“ und 
„Wie ein wilder Stier“ zu verdanken haben, agiert Jahrzehnte 
später auch als Regisseur und beschert uns abermals eine inten-
sive und intelligente Geschichte über eine Schuldfrage der USA 
und wie ein Mittäter damit umgeht. Tatsächlich ist „�e Card 
Counter“ zwar nicht ganz so groß ausgelegt, aber er gibt einen 
zutiefst ehrlichen Blick auf ein unschönes o�enes Kapitel der 
US-Geschichte – mit einem brillanten Hauptdarsteller.

William Tell (Oscar Isaac) hat Schuld auf sich geladen. Zehn 
Jahre saß der Soldat einer Spezialeinheit dafür im Gefäng-
nis, während sein Vorgesetzter ungeschoren davonkam. In 
seiner Zelle perfektionierte William die Kunst des Karten-
zählens. Wieder in Freiheit beginnt er von Casino zu Casino 
zu ziehen. Um kein Aufsehen zu erregen, hält er die Einsätze 
niedrig – mit Erfolg –, bis der junge Cirk seinen Weg kreuzt. 
Die beiden haben einen gemeinsamen Feind und Cirk (Tye 
Sheridan) will den ehemaligen Soldaten für seinen Rache-
plan gewinnen. Auch die Poker-Agentin La Linda (Ti�any 
Haddish) hat Interesse an dem talentierten Spieler und lockt 
nicht nur mit dem großen Geld. William sieht endlich seine 
Chance auf Vergebung, doch die Geister der Vergangenheit 
lassen sich nicht so einfach abschütteln.

„USA! USA! USA!“ rufen die immer wieder in den Casinos 
auftauchenden Pokerfreunde, wenn ihr Spieler den nächsten 
Tisch abräumt. Die Statisten fallen zunächst kaum auf, doch 
stellen sie sich als Mahnwache vor den Schattenseiten der 
vermeintlich „großartigsten Nation der Welt“ heraus. Die 
johlenden Männer betten die Geschichte von William Tell 
in einen größeren Kontext ein, auf den mit fortschreitender 
Spielzeit immer eindringlicher hingewiesen wird. Wenn die 
tragischen Entscheidungen im Film gefällt werden, tri�t uns 
die Botschaft von Regisseur und Autor Paul Schrader mit 
voller Wucht. „�e Card Counter“ ist einer dieser Filme, 
die erschreckend lange brauchen, um in Fahrt zu kommen, 
dann aber mit umso intensiveren Entwicklungen punkten. 
Er kommt zwar nicht an den legendären „Taxi Driver“ her-
an, doch dieses auch visuell bestechende Neuwerk setzt sich 
überzeugend mit existenziellen Fragen nach moralischer 
Schuld, Gerechtigkeit und Erlösung auseinander. Es ist ein 
Rachethriller, der eigentlich keiner sein will. Es ist ein Film, 
in den man unter Umständen mit falschen Erwartungen 
reingeht und mit genau den richtigen Erkenntnissen wieder 
rausgeht. Sehenswert! (Bryan Kolarczyk) g

Fotos (4): © 2021 FOCUS FEATURES LLC. All rights reserved.
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Wider die Dunkelheit

Tubular Balance

Ingo Maurer war schon zu Lebzeiten eine Legende in  
der Beleuchtungswelt. 2019 ist er mit 87 Jahren gestorben. 
Mit Maurers Lichtdesign ist es weitergegangen. 

Die „Tubular Balance“ wurde von Designer Sebastian Hepting kreiert und ergänzt die „Tubular“-Leuchtenfamilie. Hepting gehört bereits seit 
vielen Jahren zum Ingo-Maurer-Team. Die Tischversion der filigranen Glasrohrleuchte erhellt mit ihrer Länge von 125 Zentimetern eine be-
sonders breite Fläche. Das Glasrohr ist an einem dünnen Seil an der Decke befestigt und in der neuen Version erstmals mit einem Leuchten-
fuß kombiniert. Über ein Zugseil dient dieser als Gegengewicht und hält das transparente Glasrohr so in der Schwebe. Die „Tubular Balance“ 
ist ein Hybrid zwischen Hänge- und Tischleuchte und lässt sich ohne Deckenauslass an einer Steckdose anschließen. Für die Gestaltung 
wählte Hepting ein unbearbeitetes Rohr aus Borosilikatglas, in dem sich zahlreiche LED-Lichtpunkte wie an einer Perlenkette aneinander-
reihen. Einfarbiges Textilkabel schlingt sich locker um das Glasrohr und setzt einen Kontrast zum geradlinigen Charakter des Leuchtkörpers. 
Bei der Farbe des Textilkabels haben Kunden die Wahl zwischen Rot und Weiß. 
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Die „Bulb“, Maurers erste Leuchte, ist zu-
gleich eine seiner bekanntesten. Mit ihr 
begann 1966 die Erfolgsgeschichte des 
Unternehmens. Maurer machte aus einer 
einfachen Glühbirne eine Ikone der Be-
leuchtungsgeschichte und arbeitete seitdem 
für das Licht und gegen die Dunkelheit. Im 
vergangenen Jahr erhielt die Bulb-Familie 
ein neues Mitglied. Basierend auf dem Ent-
wurf von 1966 entwickelte das Team Ingo 
Maurer eine Version aus Messing – 
die „Bulb Brass“. Der Leuchten-
fuß wird aus hochwertigem 
Messing entsprechend der 
Unternehmensphilosophie 
in Handarbeit angefertigt. 
Die Oberfläche ist un-
behandelt und verändert 
sich im Laufe der Zeit. 
Diese durch die natürliche 
Alterung entstehende Patina 
verleiht der Leuchte einen be-
sonderen, individuellen Charme 
und Charakter. 

24 Karat Blau Flat

Bulb

„24 Karat Blau Flat“, eine Wandleuchte aus hauchdünnem 
japanischem Gold, wurde 2021 von Axel Schmid designt. 
Das Prinzip der „24 Karat Blau Flat“ beruht auf einem Ac-
rylglas-Paneel, das hauchdünn geschlagenes Blattgold um-
schließt und vor dem Leuchtmittel flach an der Wand an-
gebracht ist. Dank einzelner Paneele, die sich nach Belieben 
kombinieren und unterschiedlich ausrichten lassen, schafft 
der Endkunde mit der „24 Karat Blau Flat“ sein individu-
elles Kunstwerk. Extrem dünn geschlagen, lässt das reine 
Gold nur kurzwelliges blaues Licht passieren, weswegen das 
Leuchtmittel bläulich hervortritt. Goldgelbes Licht wird von 
der „24 Karat Blau Flat“ reflektiert und schafft eine warme 
Atmosphäre im Raum. u
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Besuchen Sie die größte Leuchtenausstellung in Bonn. Erleben Sie 10.000 Lichtideen 
von 400 namhaften Herstellern auf 1.700 Quadratmetern Ausstellungsfläche. Lassen Sie 
sich von unserer Leuchtenvielfalt inspirieren.

Wir sind seit mehr als 50 Jahren Ihr Partner für Beleuchtung und Elektroinstallation 
und planen individuelle, speziell auf Ihr Objekt abgestimmte Lichtlösungen. Wir bieten 
Funktionalität und modernste Lichttechnik in zeitlos anspruchsvollem Design.

Beratung | Lichtplanung | Service

Enzinger Elektro GmbH
Drachenburgstraße 2 - 6 · 53179 Bonn
Telefon 0228 / 94 38 00 · Telefax 0228 / 94 38 0 -10
info@lustauflicht.de · info@elektro-enzinger.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 9.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag: 9.00 Uhr – 16.00 Uhr
Parkplätze direkt am Haus

u „MOODMOON“ ist eine dekorative 
Wandleuchte, die im Zusammenspiel von 
LED-Technologie und japanischem Papier 
Innovation und Tradition vereint. Analogie 
trifft auf digitale Elemente. Poesie trifft auf 
Technologie. Über eine App kann man aus 
14 verschiedenen Lichtstimmungen und 
Farbverläufen wählen und die Atmosphä-
re eines Raumes nach eigenem Empfinden 
verändern. „MOODMOON“ wurde eben-
falls 2021 von Sebastian Hepting entwickelt. 
Hintergrund für die Idee war die Zeit des 
Lockdowns, in der das Zuhause für unter-
schiedliche Zwecke – vom Homeoffice über 
Homeschooling bis hin zu einem Ort der 
Entspannung – genutzt wurde. Die Anfor-
derungen an das Licht waren sehr vielseitig 
und „MOODMOON“ stellt das individuelle 
Wohlbefinden des Menschen in den Mittel-
punkt und spiegelt somit das Konzept von 
Human Centric Lighting wider. g

ingo-maurer.com

MOODMOON
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Besuchen Sie die größte Leuchtenausstellung in Bonn. Erleben Sie 10.000 Lichtideen  
von 400 namhaften Herstellern auf 1.700 Quadratmetern Ausstellungsfläche. Lassen Sie 
sich von unserer Leuchtenvielfalt inspirieren.

Wir sind seit mehr als 50 Jahren Ihr Partner für Beleuchtung und Elektroinstallation  
und planen individuelle, speziell auf Ihr Objekt abgestimmte Lichtlösungen. Wir bieten 
Funktionalität und modernste Lichttechnik in zeitlos anspruchsvollem Design.

 

Beratung | Lichtplanung | Service

Enzinger Elektro GmbH
Drachenburgstraße 2 - 6 · 53179 Bonn
Telefon 0228 / 94 38 00 · Telefax 0228 / 94 38 0 -10
info@lustauflicht.de · info@elektro-enzinger.de

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 9.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag: 9.00 Uhr – 16.00 Uhr
Parkplätze direkt am Haus



Sylvia Leydecker ist im Rheingau aufgewachsen, 
hat die ganze Welt bereist und in England und 
Frankreich gelebt. Nach einem beruflichen Vor-
leben bei der Lufthansa studierte sie in Wiesbaden 
und Jakarta Innenarchitektur. Seit 1997 ist Sylvia 
Leydecker in Köln mit ihrem Büro „100% interior“ 
selbstständig. Sie hat sich auf das Gesundheitswe-
sen spezialisiert und spricht mit uns über Healing 
Environment am Beispiel der LVR-Klinik in Köln und 
wie ihr Patientenzimmer der Zukunft aussieht.

Sylvia Leydecker hat zwei Töchter. Doch diese hat sie am 
Anfang ihrer Karriere nicht erwähnt. „Sie werden das als 
Frau sicherlich verstehen, aber meine Auftraggeber wären 
skeptisch gewesen, ob ich Familie mit Beruf vereinbaren 
kann.“ Heute hat die Wahlkölnerin das nicht mehr nötig. 
Sie hat sich in der Gesundheitsszene als Innenarchitektin
längst einen Namen gemacht und zahlreiche Designpreise 
erhalten. Einer, auf den sie besonders stolz ist, ist der IIDA 
HEALTHCARE DESIGN AWARD als Best of Compe-
tition 2020. „Unsere Konkurrenten waren Büros mit über 
2.000 Mitarbeitern“, sagt Leydecker. Sie hat ein kleines 
Büro – weil sie noch selbst entwerfen möchte. 

Healing Environment –   
 die Klaviatur der Bedarfe
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Die neue psychiatrische 
Station der LVR-Klinik Köln 
ist fertiggestellt. Sie bietet 
den Patienten eine hohe 
Aufenthaltsqualität – ohne 
Kompromisse an die 
Funktionalität.

Kann ein Zimmer heilen?
Nein, das kann es natürlich nicht, aber es kann auf jeden 
Fall den Heilungsprozess unterstützen. Ich behaupte aber 
einmal ganz ketzerisch: Ein Zimmer kann krank machen. 
Eine unverträgliche Umgebung schlägt auf das Gemüt. Auf 
der anderen Seite wird der emotionale Zustand durch einen 
ansprechend gestalteten Raum verbessert und damit der Hei-
lungsprozess angeregt. Psyche und Physis bilden eine Einheit, 
das wird immer noch zu selten gesehen.

Sie sind auf Healthcare spezialisiert. Wie kam es dazu? 
Zunächst muss man dazu sagen, dass damit nicht nur Arzt-
praxen gemeint sind, sondern in der Mehrheit Krankenhäu-
ser. Das hört sich erst einmal unsexy an, aber ich finde es 
extrem spannend. Wie ich dazu gekommen bin? Ich habe 
früher für die Zeitschrift „medAmbiente“ eine Serie über in-
novative Materialien geschrieben. Irgendwann schlug mir der 
Verlag vor, ein Patientenzimmer der Zukunft zu entwerfen. 
Ich habe dieses Zimmer für eine Konferenz gestaltet und es 
wurde als Mock-up in der Medical Lounge in Berlin gebaut. 
Das Mock-up war damals sehr innovativ, da der Anspruch 
dahintergestanden hatte, eine Hotelatmosphäre zu gestalten. 
Zu dieser Zeit waren die Zimmer steril und leblos. Das findet 
man heute auch noch, aber damals war es Standard.

Das Mock-up wurde ein Erfolg … 
Ja, er schlug so große Wellen, dass die PKV (Private Kranken-
versicherung) auf mich zukam und bat, einen Prototyp zu 
entwerfen. Die PKV hatte zwar schon eine Liste mit Emp-
fehlungen, wie Patientenzimmer aussehen sollten, aber man 
kann Gestaltung nicht in Excel packen. Ich habe den Proto-
typ gebaut und die PKV ist damit auf die Krankenhäuser 
zugegangen. Man muss dazu wissen, dass die PKV Aufent-
haltsqualität und Atmosphäre im Rahmen der Wahlleistun-
gen honoriert. u
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uWird das moderne Krankenhaus immer mehr zum Hotel?
Auf keinen Fall. Ein Krankenhaus kann kein Hotel werden. 
Die Anforderungen im Gesundheitswesen sind zu komplex 
und sehr  hoch. Ich spiele auf einer Klaviatur der Bedarfe. 
Ich muss bei meinen Entwürfen die Arbeitsprozesse eines 
Krankenhauses, Hygiene- und Sicherheitsvorschriften sowie 
– nicht zuletzt – die Arbeit der Mediziner berücksichtigen. 
Die Planung muss zudem zielgruppengerecht sein. Es ist ein 
Unterschied, ob es sich um eine Kinderstation oder eine ger-
iatrische Station handelt.

Helle Materialien und von 
der Natur inspiriert – die 
Innenarchitektur unterstützt 
die Therapie.

Was ist Ihnen als Planerin wichtig?
Die Rahmenbedingungen zu erfüllen, ist das eine, aber die 
Ästhetik ist die andere Seite. Und dies reduziere ich nicht 
nur auf die Optik. Für mich ist eine multisensuelle Qualität 
wichtig. Wie riecht etwas, wie klingt es und wie fasst sich et-
was an. Materialien haben eine Fern- und eine Nahwirkung. 
Beispiel Bodenbelag: Die meisten Böden sehen in der Ferne 
homogen aus, in der Nähe entfalten sich plötzlich ganz an-
dere Farbigkeiten. Wenn man diese Punkte bewusst einsetzt, 
wird daraus ein Ganzes. Ich lege viel Wert auf Harmonie. 
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Med. Versorgungszentrum R(h)einZahn GmbH in der Zahnklinik Medeco
Welschnonnenstraße 1-5 · 53111 Bonn
Telefon: (0228) 985900 · Telefax: (0228) 631213 · E-Mail: info@rheinzahn-bonn.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 7:00 bis 21:00 Uhr · Sa. und So. von 10:00 bis 18:00 Uhr 
www.rheinzahn-bonn.de

   Mehr als 25 Jahre Kompetenz
in der gesamten Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

       mitten in der Bonner City

„Healing Environment ist ein ganzheitliches 
Konzept, das das Ziel hat, Patienten während 
eines Klinikaufenthalts vom Stress zu befreien.“

An dieser Stelle geht es sehr in Richtung Healing Environ-
ment, einem ganzheitlichen Konzept, das das Ziel hat, 
Patienten während eines Klinikaufenthalts von Stressfakto-
ren zu befreien.

Was ist für Sie die besondere Herausforderung?
Diese Verbindung aller bisher genannten Punkte. Ich habe 
außerdem den Anspruch, die Seele, den Charakter eines 
Krankenhauses widerzuspiegeln. Meine Entwürfe sind nicht 
beliebig, sondern auf den Auftraggeber genau zugeschnitten. 
Dies alles mit Aufenthaltsqualität, Funktionalität, Abrech-
nungsmöglichkeiten unter einen Hut zu bringen und dabei 
den Patienten nicht aus dem Fokus zu verlieren, ist die Auf-
gabe und Herausforderung. Es soll dem Patienten besser ge-
hen. Aber auch den Mitarbeitenden und den Angehörigen 
soll es gut gehen. Wenn ich das hinbekomme, dann bin ich 
happy, daraus schöpfe ich meine Arbeitszufriedenheit.  

Vor wenigen Monaten wurde in Köln die neue psychiat-
rische Privatstation der LVR-Klinik fertiggestellt, die Sie 
geplant haben. Können Sie einmal beschreiben, was Sie 
gemacht haben?
Diese Station ist ein gutes Beispiel dafür, dass es immer auch 
Zielkonflikte gibt und man dann als Planer unter Umstän-
den Prioritäten setzen muss. In der LVR-Klinik ist die Sui-
zidprävention extrem wichtig. Diese zu integrieren, ohne 
dass es direkt auffällt, war eine besondere Challenge. u
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u Die Aufgabe war, einen angenehmen Ort zur Heilung der 
Seele zu gestalten. Das Healing Environment der Räume soll 
Schutz, Geborgenheit, Vertrauen und Zuversicht vermitteln. 
Die Patienten können je nach Stimmung zwischen verschie-
denen Aufenthaltsorten wählen. Im Foyer, in der Lounge 
und in den Aufenthaltsbereichen geht es geselliger zu. Wer 
sich zurückziehen möchte, befindet sich in seinem privaten 
Patientenzimmer auf sicherem Terrain. Es gibt Einbett- und 
Zweibettzimmer. Jedes für sich bietet ein Maximum an Privat-
sphäre – auch bei einer Zweierbelegung. Einen Zwischenraum 
bilden kleine separate Eingangsbereiche, die die Möglichkeit 
bieten, am Leben „draußen“ teilzuhaben, ohne die Geborgen-
heit des eigenen Zimmers zu verlassen. Diese Zwischenräume 
geben außerdem Ärzten die Möglichkeit, ihre Patienten zu 
besuchen. Ein Ansatz, den die LVR-Klinik bereits früher ver-
folgte. Ein geschützter Bereich kann bei Bedarf geschlossen 
werden. Die Lounges sind mit einer Kaffeebar ausgestattet.
Es stehen verschiedene Sitzmöglichkeiten wie bequeme Bän-
ke und Stühle, eine variable Sofalandschaft sowie Schaukel-
stühle zur Wahl. Manche Wände sind noch bewusst neut-
ral gehalten, um die Patienten nicht zu triggern. Wir haben 
nur mit der Wahl des Farbtons „Resedagrün“ einen farbigen 
Akzent gesetzt. Dieser soll Entspannung und Ruhe fördern, 
alles Weitere ist in zurückhaltenden Naturnuancen gehalten. 
Private Terrassen und die umgebende Landschaftsarchitektur 
bekräftigen den harmonischen Gesamteindruck.

Wie tief muss man sich in die Situation und Bedürfnisse 
der Patienten einarbeiten?
Ich bin jemand, der sich sehr in die Themen einarbeitet, 
deshalb bin ich auch spezialisiert. Man benötigt sehr viel 

Erfahrung speziell auch im Bereich Psychiatrie und Psycho-
somatik. Die Station in der LVR-Klinik ist nicht mein ers-
tes Projekt. Vor ihr habe ich beispielsweise schon in Schloss 
Gracht gearbeitet.

Die Digitalisierung spielt auch im Krankenhaus eine Rol-
le. Welchen Einfluss hat sie auf Ihre Arbeit?
Vor diesem Hintergrund habe ich einen Soulspace entwi-
ckelt. Ein smartes Patientenzimmer in Form eines Cocoons, 
in dem Patienten durch die Anwendung und Hilfe neuer 
Technologien sowie von Digitalisierung und Materialien ge-
nesen. Menschliche Zuwendung ist dabei ausdrücklich er-
wünscht. Mein Soulspace berücksichtigt sowohl die physi-
schen als auch die emotionalen Bedürfnisse, die maßgeblich 
zum Heilungserfolg beitragen. Bisher werden unverändert 
etablierte Materialien verwendet, obwohl sich parallel die 
digitalisierte Zukunft ankündigt. Fortschrittliche Innenar-
chitektur wird daher in Zukunft nicht aus Gipskarton und 
HPL-beschichteten Spanplatten bestehen, sondern hält mit 
der technologischen Entwicklung Schritt. Film, Sound, 
3D-Druck und Folie sind beim Soulspace die wesentlichen 
Design-Komponenten.

Wie sieht Ihr persönliches Patientenzimmer aus?
Es hätte auf jeden Fall viel Tageslicht und Blick ins Grü-
ne, eine angenehme Farbigkeit und Materialien um mich 
herum. Es hätte eine bequeme, gemütliche Sitzgelegenheit. 
Ich würde, anders, als es die PKV fordert, auf einen Schreib-
tisch verzichten. Weniger ist mehr. Ich würde das Zimmer 
auch verdunkeln können. Man braucht nicht nur Tages-
licht, sondern zur angemessenen Zeit auch Dunkelheit. 
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Schloss Gracht in Erftstadt beherbergt 
heute eine moderne Privatklinik  
für psychodynamische Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik.  
Es ist für die Patienten ein geschützter, 
„natürlicher” Rückzugsort. Die innen-
architektonische Gestaltung beruht  
auf Entwürfen von Sylvia Leydecker.

Umfassend, 
interdisziplinär, 
individuell und 

persönlich
Praxis in der 

Bonner Südstadt

Prof. Dr. med. Sven Schinner
Facharzt für Innere Medizin, 

Endokrinologie, Diabetologie, 
Hypertensiologe (DHL)

info@endokrinologie-in-bonn.de
www.endokrinologie-in-bonn.de

Bonner Talweg 61  I  53113 Bonn
Telefon (0228) 9212890

Fax (0228) 9212897

Öffnungszeiten
Mo. – Do. 8 – 17 Uhr

Fr. 8 – 13 Uhr

Die Beleuchtung muss angenehm und das Bad ein Bad 
und keine sogenannte Nasszelle sein. Ein anderer Punkt ist 
schöne Bettwäsche. Ich hätte gerne welche, doch darauf 
habe ich als Innenarchitektin keinen Einfluss. Das ist im 
Krankenhaus ein logistisches Problem.

Was sind Ihre aktuellen Projekte?
Ich arbeite unter anderem für ein Medizintechnikunterneh-
men. Hier kommen Healing Environment und das Thema 
Office zusammen. Außerdem bin ich in dem Bereich Pro-
duktdesign tätig und befinde mich in der wunderbaren Lage, 
etwas zu entwerfen, das ich später bei anderen Projekten nut-
zen kann. Ich habe bereits eine modulare Bank entworfen, 
die vielseitig einsetzbar und flexibel ist. Sie erlaubt mir als 
Planer Gestaltungsfreiheit und ist gleichzeitig bequem für die 
Nutzer. Ich arbeite außerdem an einem Krankenhausfoyer, 
das bald eingeweiht wird, und an einem Kreißsaal und Kran-
kenhausneubau, die jedoch erst nächsten Sommer eröffnet 
werden. (Susanne Rothe) g
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EINIGE HIGHLIGHTS IM SOMMER Alle (Termin-)Angaben sind ohne Gewähr. 
Bitte beachten Sie die Einlassvoraussetzungen.

OPEN AIR

ROLAND KAISER
Der charismatische Berliner zählt mit insge-
samt über 90 Millionen verkauften Tonträ-
gern und einer Vielzahl an Auszeichnungen 
zu den bekanntesten und erfolgreichsten 
deutschen Künstlern. Ein Ausnahmesänger, 
der ganze Generationen begeistert. Bei den 
Open-Air-Konzerten erwartet die Zuschau-
er ein zweieinhalbstündiges Hitfeuerwerk, 
das Roland Kaiser mit seiner Live-Band 
präsentiert. Er begeistert das Publikum 
mit Klassikern wie „Manchmal möchte ich 
schon mit dir“, „Joana“ oder „Dich zu lie-
ben“. Darüber hinaus werden aktuelle Hits 
wie „Stark“, „Kurios“ und „Liebe kann uns 
retten“ aus seinem im Frühjahr 2019 er-
schienenen Album „Alles oder Dich“ für 

Tanz, Musik, �eater und 
Kunst – der Veranstaltungs-
kalender ist gespickt mit 
interessanten Events. Wir 
zeigen Ihnen, wo was los ist.

Rheinaue in Bonn

eine perfekte Mischung aus Emotionen und 
Feierstimmung sorgen.
Bonn, Kunst!Rasen, 13. August,  
kunstrasen-bonn.de

BLÄCK FÖÖSS AUF DEM 
RONCALLIPLATZ 
Dieses Jahr sollen die Jubiläumskonzerte der 
Bläck Fööss auf dem Roncalliplatz stattfin-
den. Das Ambiente vor dem Dom verspricht 
eine besondere Atmosphäre und ist der genau 
passende Rahmen für die Konzerte anlässlich 
des 50-jährigen Bandbestehens. Die Bläck 
Fööss spielen außerdem am 13. Aug. noch ein 
Open-Air-Konzert im Kölner Tanzbrunnen.
Köln, Roncalliplatz, 19., 20., 21. August, 
blaeckfoeoess.de
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KONZERTE

IAN NOE
Der Singer-Songwriter Ian Noe erzählt Ge-
schichten in der Tradition von Steve Good-
man und John Prine. Mit seinem Debütal-
bum „Between The Country“ von 2019 hat 
er viele verblüfft und einen großen musika-
lischen Eindruck hinterlassen. Nun geht Ian 
Noe auf Europa-Tournee und stellt im Juni 
unter anderem in Köln sein von den Kritiken 
gelobtes neues Album „River Fools & Moun-
tain Saints“ vor. Musikalisch unterliegt dieses 
Album einer Vielzahl von Einflüssen – von 
Bruce Springsteen, Neil Young und John 
Prine bis zu M.I.A. und Courtney Barnett.
Köln, Blue Shell, 7. Juni, blue-shell.de

THUNDERMOTHER
Mit ihrem neuen Album „Black and Gold“ 
zeigt die schwedische All-Female-Band 
Thundermother einmal mehr ihre außer-
gewöhnlichen Qualitäten. Das Album mit 
zwölf vielschichtigen und abwechslungs-
reichen Rocksongs ist das bislang stärkste 
Werk der Band.
Köln, Essigfabrik, 13. Juni, essig-fabrik.de

NICK CAVE & THE BAD SEEDS
Zum ersten Mal seit vier Jahren betreten Nick 
Cave & The Bad Seeds im Sommer 2022 
wieder die Bühnen Europas und geben auch 
ein Konzert in Köln. Nick Cave & The Bad 
Seeds gehören zu den aufregendsten Liveacts 
dieses Planeten. Nick Cave & The Bad Seeds 
haben bislang 17 Studioalben veröffentlicht 
– angefangen mit dem Debüt „From Her To 
Eternity“ (1984) bis hin zum aktuellen Werk 
der Band „Ghosteen“ (2019). Letzteres wird 
als das bislang beste Album aller Zeiten der 
Australier angesehen.
Köln, Lanxess Arena, 27. Juni,  
lanxess-arena.de 

Thundermother
© stephansdotter

Lanxess Arena  
in Köln

JUST CASH
Dieses Jahr wäre Johnny Cash 90 Jahre 
alt geworden. Vor zehn Jahren rief Bassist 
Thomas Naatz zusammen mit Drummer 
Paul Mayland anlässlich Cashs 80. Geburts-
tags die Tribute-Band JUST CASH ins Le-
ben und feierte die Premiere in der Harmo-
nie in Bonn! Zusammen mit ihrem Sänger 
Ben Anhalt und Gitarristen Stefan von Berg 
präsentieren sie die komplette Bandbreite des 
„Man In Black“ – angefangen in den 1950er 
Jahren der „Sun Records“-Zeit bis hin zu den 
„American Recordings“.
Bonn, Harmonie, 11. September,  
harmonie-bonn.de

109

MEHR HEIMAT



VARIETÉ

ZUKUNFT HEUTE
„Neo“ ist griechisch und heißt „neu“. Das 
Neue besitzt so viele Aspekte. Es ist bahnbre-
chend, zukunftsweisend, frech, aufrüttelnd, 
manchmal schrill und grenzüberschreitend. 
Oder aber es präsentiert Klassisches in neu-
em Gewand. Die gleichnamige GOP-Show 
serviert ihrem Publikum all diese Facetten 
von „neu“: Zu Gast sind die großen Ent-
deckungen der Festivals und Zirkusschulen 
dieser Welt. Künstlerinnen und Künstler, die 

© GOP Varieté-Theater Bonn (3)

KUNST

DEUTSCHLAND UM 1980. 
FOTOGRAFIEN AUS EINEM 
FERNEN LAND
Die Zeit um 1980 war eine Phase tiefgrei-
fender Umbrüche und zugleich eine Epoche 
großer Zukunftsängste. Globales Wettrüs-
ten, grassierende Umweltzerstörung und 
massenhafte Arbeitslosigkeit befeuerten eine 
allgemeine Untergangsstimmung, sorgten 
jedoch zugleich auch für einen extremen 
Kreativitätsschub. Punk und Pop trieben 
wilde Blüten und beeinflussten die künstle-
rische Avantgarde. Eine bunte Jugendkultur 
behauptete sich als Motor feministischer wie 
homosexueller Emanzipation. Reformpartei-
en und Ökobauern standen plötzlich hoch 
im Kurs. „Deutschland um 1980“ nähert 
sich dieser bewegten Zeit anhand von sieben 
fotografischen Positionen. Das LVR-Lan-
desMuseum Bonn zeigt die umfangreiche 
Fotografie-Ausstellung in Kooperation mit 
der Deutschen Fotothek, Dresden, und der 
Stiftung F.C. Gundlach, Hamburg.
Bonn, Landesmuseum, bis 14. August,  
landesmuseum-bonn.lvr.de

Am Neptunbrunnen, Berlin, 1984
© Deutsche Fotothek/Gerd Danigel

noch jung sind, sich aber bereits die großen 
Medaillen der internationalen Bühnenkunst 
verdient haben. Gekrönt wird das Spektakel 
von frischer Live-Musik, den maßgeschnei-
derten Kompositionen des Musikallroun-
ders Holger Dieffendahl. Gastgeber Martin 
Quilitz führt mit Witz und Schlagfertigkeit 
durch den Abend. 
Bonn, GOP-Theater, 7. Juli bis 4. September, 
variete.de
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MUSICAL

OPER

LITERATUR

IL BARBIERE DI SIVIGLIA 
Premiere für die komische Oper von Gioac-
chino Rossini: Unter dem Decknamen Lin-
doro hat der wohlhabende Graf Almaviva als 
vermeintlicher Student das Herz der schönen 
Rosina erobert. Damit beginnt eine ganze 
Reihe von Verwicklungen und Maskeraden.
Köln, Staatenhaus Saal 2, 12. Juni,  
oper.koeln.de 

DIE FLEDERMAUS
Wer die berühmte Operette von Johann 
Strauß noch nicht gesehen hat, der hat dazu 
in Bonn noch einmal am 16. Juni die Ge-
legenheit. „Die Fledermaus“ wurde 1874 in 
Wien uraufgeführt und gilt als Höhepunkt 
der sogenannten „Goldenen Operettenära“.
Bonn, Opernhaus, 16. Juni, theater-bonn.de

CHRISTINE WESTERMANN 
EMPFIEHLT ...
Christine Westermann besucht das Köl-
ner Literaturhaus und stellt gemeinsam 
mit Volker Schaeffer zehn literarische Neu-
erscheinungen vor, die Sie durch die hellen 
Monate begleiten werden. Ob im Koffer, 
Handgepäck oder in der Strandtasche – diese 
Bücher gehören zum Sommer wie das Salz 
zum Meer.
Köln, Literaturhaus, 27. Juni,  
literaturhaus-koeln.de

GARY SHTEYNGART: LANDPARTIE
Mit satirischem Humor erforscht Gary 
Shteyngart in seinem großen Amerika-Ro-
man „Landpartie“ (Penguin) die Empfind-
lichkeiten unserer Zeit. Über das Erzählen 
der pandemischen Gegenwart spricht er mit 
Kristian Lutze. Aus der Übersetzung von 
Nikolaus Stingl liest Stefko Hanushevsky: 
Es ist fast so, als habe Gary Shteyngart 

Literaturhaus Köln, © Raimond Spekking / CC BY-SA 4.0 (via Wikimedia Commons)

Musical Dome Köln

MOULIN ROUGE
Das Musical „Moulin Rouge“ spielt ab 19. 
Oktober in Köln im Musical Dome. Der Kar-
tenvorverkauf für den mit 10 Tony Awards 
ausgezeichneten Broadway-Erfolg läuft be-
reits. Die Liebesgeschichte zwischen dem 
jungen Schriftsteller Christian und dem Star 
des legendären Nachtclubs „Moulin Rouge“, 
Satine, begeistert das Publikum nicht erst seit 
der Uraufführung des Musicals 2018.
Köln, Musical Dome, moulin-rouge-musical.de

Boccaccios „Dekameron“ ins Jahr 2020 
verschoben: Draußen wütet die Pandemie, 
aber in den vier Wänden eines abgeschot-
teten Landhauses werden Geschichten er-
zählt, Weine verkostet und Gespräche ge-
führt. Rund um den Schriftsteller Sasha 
Senderovsky und seine Frau Masha findet 
sich eine Gruppe unterschiedlichster Stadt-
flüchtlinge zusammen, um der pandemi-
schen Gegenwart zu entgehen: die Entwick-
lerin einer erfolgreichen Dating-App, ein 
von seinem Fach besessener Professor, ein 
Gentleman alter Schule und andere nicht 
minder kuriose Persönlichkeiten. Freund-
schaften werden vertieft, Liebschaften neh-
men ihren Lauf. Doch die Tage der Aus-
schweifung sind gezählt, als ein berühmter 
Hollywoodstar zur Gruppe stößt und deren 
Beziehungsgeflecht auf die Probe stellt. 
(VA: Literaturhaus)
Köln, Kunstverein, 23. Juni,  
literaturhaus-koeln.de
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Wir begegnen interessanten Personen aus  
der Region an einem Ort, der für sie eine  
besondere Bedeutung hat. Dieses Mal ist  
es  Ettore Di Pietrantonio. Wir treffen den  
Inhaber des Restaurants IL PUNTO auf dem  
Kreuzberg hoch über Bonn. 

Der Kreuzberg mit der barocken Kreuzbergkirche ist ein un-
gewohnter Platz für ein Treffen mit einem der bekanntesten 
Bonner Gastronomen. Mitten in einem Park gelegen hat man 
von dort aus eine wunderschöne Aussicht auf Bonn. Nor-
malerweise findet man Ettore in seinem Restaurant Il Punto 
auf der Lennéstraße. „Schön, dass Sie da sind“, begrüßt er 
Abend für Abend herzlich seine Gäste. 1978 ist er mit gerade 
18 Jahren von Italien nach Bonn gekommen. Der Umzug der 
Bundesregierung nach Berlin lag noch in der Zukunft. Abge-
ordnete, Regierungsmitglieder, Lobbyisten bewegten sich in 
dem kleinen Bonn relativ frei, ohne große Berührungsängste. 
„Genscher, Schmidt, Brandt, Kohl – ich bin vielen bekannten 
Politikern begegnet“, erinnert sich Ettore. Frisch aus den Ab-
ruzzen kommend, arbeitete er als Koch im Restaurant Cäci-
lienhöhe, das für seine Küche bekannt und in der politischen 
Szene beliebt war. Jahre später, begrüßte er die Großen der 
Bonner Republik in seinem eigenen Restaurant. „Helmut 
Kohl war Stammgast. Er schätzte es, dass er bei uns in Ruhe 
gelassen wurde.“

Ettore ist gerne Gastgeber und liebt es, seine Gäste zu verwöh-
nen. Doch das Kochen fehlt ihm. „Ich koche gerne“, sagt er. 
„Der Kochvorgang beginnt bei mir damit, dass ich über das 
Gericht nachdenke. Ich weiß, wie es schmecken muss, bevor 
ich überhaupt angefangen habe, zu kochen.“ Heute steht er 
fast nur noch zu Hause am Herd. Aber das genießt er umso 
mehr. „Ich esse einfach gerne – wie man sieht“, schmunzelt 
Ettore. Dabei gibt es nichts, was er ablehnt. Hauptsache, 
Qualität und Geschmack stimmen. Wie zum Beispiel bei 
seinem Vorbild Dieter Müller. Die 3-Sterne-Kochlegende 
hat ihm einmal Bratwürstchen aus Entenbrust serviert – mit 
Nachschlag. Davon schwärmt Ettore noch heute.

Zieht ihn nichts mehr nach Italien? „Natürlich zieht es mich 
in meine Heimat. Ich habe dort eine große Familie. Meine 
Eltern hatten jeweils acht Geschwister. Da kommt einiges an 
Cousins und Cousinen zusammen, die mittlerweile wieder 
Kinder haben. Ich lasse keine Hochzeit aus“, lacht er. Auf der 
anderen Seite hat er in Bonn seine eigene Familie mit zwei 
Söhnen und zwei Enkeln. „Ich stelle mir vor, wie ein Zug-
vogel hin- und herfliegen zu können. Eine Zeitlang bin ich in 
Italien, dann wieder in Bonn. Das wäre perfekt.“ Aber das ist 
allenfalls Zukunftsmusik, denn ob er wirklich die Muße dazu 
findet, daran zweifelt er. Bonn – und die Kreuzbergkirche – 
will er aber auf keinen Fall verlassen.� gFo
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Der neue ID. Buzz und ID. Buzz Cargo
Vollelektrisch, voll vernetzt, vollkommen neu gedacht. 
Und ab sofort bestellbar!
Der neue ID. Buzz ist die Ikone für das Elektro-Zeitalter. Der ID. Buzz überzeugt nicht nur mit 
seinem unvergleichlichen Charme, sondern auch mit modernsten Technologien und einem 
völlig neuen Raumgefühl. Das macht ihn zum sympathisch intelligenten Begleiter für jedes 
Abenteuer. Und mit dem ID. Buzz Cargo kann sich Ihre gewerbliche Mobilität nachhaltig 
verändern.

Jetzt bei uns beraten lassen! Ihre Volkswagen Nutzfahrzeuge Ansprechpartner bei uns:

Andreas Reinermann
Verkaufsberater Volkswagen NFZ
T. 0228/4491-322
E. a.reinermann@auto-thomas.de

Daniel Gräbner
Verkaufsberater Volkswagen NFZ
T. 0228/4491-154
E. d.graebner@auto-thomas.de

Eldad Omerovic
Verkaufsberater Volkswagen NFZ
T. 0228/4491-324
E. e.omerovic@auto-thomas.de

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de

Auto Thomas AG & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

Tim Borrmann
Verkaufsberater Volkswagen NFZ
T. 02242/8896-16
E. t.borrmann@auto-thomas.de






